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Liebe Freunde der Mobilitätswende 

Wir präsentieren euch den vierten Newsletter des VCD Bochum-Gelsenkirchen-Herne. 
 
Wenn euch unser Newsletter gefällt, dann macht ihn bekannt bei euren Freunden und Bekannten. 

Ihr könnt euch über die Emailadresse info@vcd-bochum.de für unseren Newsletter anmelden und auch 
abmelden. Ein Anmeldeformular, wie ihr es von anderen Newslettern kennt, ist in Arbeit, und wird auf 
unserer Internetseite https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-herne/ erreichbar sein. 

Jetzt wünschen wir viel Spaß mit unserem Newsletter 

Karl-Heinz Hüsing 
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Spielstraße in der Speckschweiz am 18. Juni 
 
Unter dem Motto „Heute ohne Auto – Wir spielen auf der Straße!“ 
wird die Schwarzbachstraße in der Speckschweiz (östlicher Teil des 
Stadtteils Hamme) von 14 bis 17 Uhr für 3 Stunden zu einer Spiel-
straße. Die Autos müssen draußen bleiben. 
Wir wollen zeigen, wie schön es sein kann, wenn die Straßen nicht von 
Autos dominiert werden. 
Organisiert wird die Spielstraße von dem Stadtteilmanagement 
Hamme, dem Nachbarschaftskreis in der Speckschweiz und dem VCD 
Bochum/Gelsenkirchen/Herne.Außerdem informieren wir, wie eine 
Mobilität ohne Auto aussehen kann. Ist ein Auto notwendig, oder gibt 
es nicht auch kostengünstigere und umweltfreundlichere Lösungen? 
https://nrw.vcd.org/fileadmin/user_upload/NRW/Verbaende/Bochum-
Gelsenkirchen-Herne/VCDBoMobilohneAuto5-23.pdf 

Sie und Ihre Kinder sind herzlich eingeladen. 

 

RADFAHREN IN GELSENKIRCHEN 
Oder: Die Geschichte einer verkehrspolitischen 
Sackgasse 
 
In der aktuellen Ausgabe beschäftigt sich das Stadtmagazin für 
Gelsenkirchen „isso“ mit der Situation der Radfahrer in Gelsenkirchen. 

„Wenn man sich die Beschlüsse zum ‚Masterplan Mobilität‘ ansieht, 
dann kommen Zweifel auf, ob die Politik in Gelsenkirchen wirklich 
verstanden hat, wie groß der Nachholbedarf ist.“ 
Maja Tölke, ADFC Gelsenkirchen 

http://www.isso-online.de/lesen 

 

 

Vergünstigung für Abokund*innen der Bogestra bei 
metropolrad Ruhr 

 
Oft ist das Fahrrad das schnellste Verkehrsmittel um von der Halte-
stelle weiterzukommen. Dafür ist ein Leihrad von metropol Rad eine 
günstige Möglichkeit. Das haben auch die Verkehrsunternehmen 
erkannt. 
Abokund*innen (dazu zählt auch das Deutschlandticket) der Bogestra 
können den Jahrestarif für 24 Euro statt 60 Euro Grundgebühr 

erwerben und haben somit bei jeder Fahrt die erste halbe Stunde frei.  
Die Verkehrsbetriebe in Essen und Dortmund gehen noch weiter. Hier ist die erste halbe Stunde generell frei 
ohne Grundgebühr. 
https://www.metropolradruhr.de/de/partner/ 



Bewohnerparken in Bochum: Erhöhung der 
Gebühren überfällig, aber nicht ausreichend 

Mit Autos zugeparkte Gehwege, kaum ein Durchkommen etwa mit 
Kinderwagen oder Rollator - das ist die Realität in vielen Bochumer 
Stadtteilen. Mit Bewohnerparken kann dies zumindest etwas geregelt 
werden. Die bislang eher symbolische Gebühr von 20 EUR pro Jahr (!) 
für einen Bewohnerparkausweis soll nun auf 120 EUR erhöht werden - 

überfällig, aber nicht ausreichend, meint der VCD. 
https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-herne/anwohnerparken-erhoehung-der-
gebuehren-ueberfaellig-aber-nicht-ausreichend 

Bochum im Fahrrad-Klimatest weit hinten 

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) hat die Ergebnisse 
seines jährlichen Fahrrad-Klimatests veröffentlicht, und Bochum hat 
erneut ein schlechtes Ergebnis erzielt. Im Städteranking belegt Bochum 
mit der Note 4,3 den 20. Platz von 26 Städten der Ortsgrößenklasse. 
Die Bewertung des ADFC basiert auf einer Umfrage unter den 
Fahrradfahrern in den jeweiligen Städten. Die Bewertungskriterien 

umfassten die Qualität der Fahrradinfrastruktur, die Sicherheit beim Radfahren und das Fahrradklima 
insgesamt. Bochum schnitt in allen Kategorien schlechter ab als im Vorjahr. 
https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-herne/bochum-im-radklimatest-weit-hinten 

Deutschlandticket – Revolution mit Hindernissen  
 
Seit dem 1. Mai gilt das Deutschlandticket. Ein Ticket für alles – ein 
großer Schritt zur einfachen Nutzung von Bus und Bahn zu einem 
günstigen Preis. Doch es gibt auch Anlaufschwierigkeiten und unge-
klärte Fragen. Der VCD zieht eine erste Bilanz. 
https://www.vcd.org/service/presse/pressemitteilungen/14-tage-
deutschlandticket-revolution-mit-hindernissen 

Tipps unter https://nrw.vcd.org/startseite/detail/freie-fahrt-fuer-das-deutschlandticket-infos-und-tipps 

Finanzminister Lindner fehlt Geld im Haushalt: VCD 
schlägt Abbau umweltschädlicher Subventionen vor 

Finanzminister Lindner fehlen laut eigenen Angaben noch 20 Mrd. Euro 
für den Haushalt 2024. Er will sie durch Kürzungen in den einzelnen 
Ressorts einsparen. Doch der VCD hat einen besseren Vorschlag. Der 
verkehrspolitischer Sprecher Michael Müller-Görnert: „Jährlich 

entgehen dem Staat mehr als 60 Mrd. Euro durch umweltschädliche Subventionen. Etwa die Hälfte davon 
entfallen auf den Verkehr. Statt beim Sozialen zu kürzen und die Förderung für nachhaltige Mobilität zu 
konterkarieren, sollte die Bundesregierung diese Subventionen konsequent abbauen.“ 

https://www.vcd.org/service/presse/pressemitteilungen/finanzminister-lindner-fehlt-geld-im-haushalt-vcd-
schlaegt-abbau-umweltschaedlicher-subventionen-vor 



 

Die neue fairkehr des VCD ist erschienen 

Die Mobilität der Zukunft ist smart. Aber ist sie auch klug? Busse und 
Autos werden mehr und mehr zu wandelnden Computern, voll künstlicher 
Intelligenz und immer online, Punkte in einem globalen 
Mobilitätsnetzwerk. Auch der Zugang zu Mobilität verändert sich: Wege 
planen und buchen wir mit dem Handy, zunehmend „on demand“. Aber 
haben wir die Hand noch am Steuer, wenn es um den Verkehr der 
Zukunft geht? Oder droht sich der Fortschritt zu verselbstständigen? 
 

Die nächste Ausgabe erscheint am 8. Juli. 
 

Alle VCD-Mitglieder bekommen die fairkehr fünfmal im Jahr kostenlos 
per Post. 
Die neue Ausgabe und auch alle älteren Ausgaben können auf der 
Internetseite des VCD angesehen werden:  

 

https://www.fairkehr-magazin.de/aktuelle-ausgabe/ 
https://www.fairkehr-magazin.de/archiv/ 
 

…und zum Schluss: 

Die Aktiven des VCD in Bochum, Gelsenkirchen und Herne treffen sich monatlich am 2. Montag im Monat 
um 19:30 Uhr, jetzt wieder in Präsenz im Umweltzentrum Bochum in der Alsenstraße 27.  
Wenn ihr Interesse habt, meldet euch per Mail an: info@vcd-bochum.de 

Wer Mitglied im VCD werden möchte, kann das hier tun: 
https://www.vcd.org/jetzt-unterstuetzen/mitgliedschaft/mitglied-werden/ 

Wer diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchte, schreibe eine Mail an info@vcd-bochum.de 


